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26 Aus dem Zentralvorstand ls/*H

Die neuen Statuten kommen (vorläufig) nicht
mehr auf den Tisch

Anlässlich der gemeinsamen Sitzung des Zentralvorstandes (ZV) und
der Zentraltechnischen Kommission (ZTK) vom vergangenen 9. Mai
kam selbstverständlich auch die 76. Delegiertenversammlung in

Aarau zur Sprache. Wichtigste Schlussfolgerung: Die Statutenände-

rung «light» kommt (vorläufig) nicht mehr zur Behandlung.

-r. Keine Weltuntergangsstim-
mung anlässlich der letzten

gemeinsamen Sitzung des ZV und
der ZTK. Vielmehr bestätigten die
verschiedenen Berichterstattungen
über besuchte General- und

Hauptversammlungen, dass - mit
ganz kleinen Ausnahmen - die
Sektionen im Interesse und Dien-
ste der Mitglieder und des
Schweizerischen Fourierverbandes
(SFV) handeln und arbeiten.

Nächste Statutenrevision im
Jahre 2000?

Viel Zeit räumten der ZV und die
ZTK dem Beschluss der Delegier-
ten ein, nicht einzutreten für eine
sanfte, aber absolut zukunftsge-
richtete Statutenrevision. Wie «Der

Fourier» in der letzten Ausgabe
berichtete, ging es vor allem um
die Einverleibung der Technischen
Kommission in den Zentralvor-
stand. Diese sogenannte «Light-
Fassung» hatte nämlich nur ein
Ziel: Künftig personell flexibler
und schlanker führen zu können,
ohne jedoch den fachtechnischen
Auftrag zu vernachlässigen. So

wurden die Argumente, die in
Aarau gegen dieses Geschäft aus-
gesprochen wurden, nochmals
eingehend analysiert und bespro-
chen.
Sowohl ZV wie ZTK erachten das
Nichteintreten des Traktandums
11 «Statutenrevision» nicht etwa
als Niederlage, sondern sind nach
wie vor klar überzeugt, dass diese
sanfte Anpassung der ideale und
machbare Weg für die Zukunft
und ebenso mit der Armeereform
'95 zu vereinbaren gewesen wäre.

Die Delegierten haben für Nicht-
eintreten entschieden. Der Zen-
tralvorstand beschloss deshalb,
diese Statutenrevision nicht mehr
weiter zu verfolgen. Das heisst im
Klartext, dass die Sektion Bern nun
den Auftrag erhält (gemäss den

gültigen Statuten) einen Zentral-
vorstand und eine Zentraltechni-
sehe Kommission mit 14 bis 16

Personen zusammenzustellen. So-

mit bleibt bis im Jahr 2000 alles
beim Alten. In diesem Zusammen-

hang wurde betont, dass der Zen-

tralvorstand 1992 bis 1996 bei

künftigen personellen oder organi-
satorischen Problemen keine Ver-

antwortung übernimmt!
Eher enttäuscht äusserten sich ver-
schiedene Redner über die Hai-

tung einiger weniger Ehrenmit-

glieder, die sich immer noch
«als Gewissen des Verbandes» ver-
stehen.

Eindeutig zurückgewiesen wurde
das vorgebrachte Argument der
Sektion Ostschweiz, wonach zu-

wenig Zeit für die Vorbereitung
dieser Statutenänderung einge-
räumt worden sei. Zur Erinnerung:
Am 23. Oktober 1993 wurde der
Entwurf an der Konferenz den
Präsidenten und Technisch-Leiter
(Präsident Ostschweiz abwesend)
abgegeben und erläutert. Von der
ersten Vernehmlassung (bis 15.

Dezember) machten lediglich drei
Sektionen Gebrauch. Am vergan-
genen 12. März erhielten die Sek-
tionen den überarbeiteten Entwurf
zur zweiten Vernehmlassung.
Während die Mehrheit der Sektio-
nen die Änderungen und ihr Ein-

Verständnis bis am 12. April abga-

ben, wünschten die Sektionen

Ostschweiz und Aargau «aus zeit-

liehen Gründen» eine Verschie-

bung der Statutenrevision. Die

Mitglieder des ZV und der ZTK

zeigten sich enttäuscht, dass nicht

einmal ganze elf Wochen genü-

gen, um eine sanfte Anpassung
der Statuten zu ermöglichen.

Grünes Licht für Wettkainpftag
1995

OK-Präsident André Grogg wurde

durch den ZV und Wettkampf'

kommandant Marcel Lattion durch

die ZTK einstimmig und nnit

Applaus gewählt. Weiter kamen

noch die Richtlinien Wettkampftag
und das Wettkampfreglement zur

Behandlung.

Neu-alte Druckerei für «Der FoU'

rier»
Der Präsident der ZeitungskorP'
mission, Peter Salathé, orientiert®

über den Wechsel der Druckerei

von «Der Fourier», nachdem ^
langjährige Partner, die Müller A<J'

Gersau, käuflich durch die TrinC

AG, Schwyz, übernommen wurde'

Neues Archiv
7V

Im weitern befasste sich der z

und die ZTK mit der Brevetierure

der Fourierschüler der Fouriersch®

le 1/94 in Luzern und der fräs'

deuten- und Technischleiter-Ko®.

ferenz vom kommenden 18' r
(Halbzeit).
Der SFV hat inzwischen Räuml^
keiten für die Archivierung ^voller Schriften und Geschäfts'®,

kumente erhalten. Am 20.

wurden sie durch den Zentraip

sidenten Urs Bühlmann in u

General-Guisan-Kaserne persön
'

bezogen. Somit ist ein langete
ter Wunsch in Erfüllung gegang
die Akten des SFV zentral

lagern. Dank und Anerkenn®

sprachen der ZV und die ZTK d

OKK und den beteiligten Pe'S"®^
aus, die zu dieser idealen Los

Hand boten.

Der Fourier ^
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